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Bereich/Anlage:


Adresse


Ausführender:
Datum:



Risiko
Mögliche Gefährdungen, Einwirkungen*1
Mögliche Maßnahmen zur Vermeidung, Schutzvorkehrungen
Einschätzung: 1 (Nicht relevant),  2 (im Handbuch behandelt) oder getroffene Maßnahmen

Gelände
Steinschlag, Lawinen, Muren
Erstinspektion, Evakuierungsprozeduren


Gelände
Absturzgefahr
Markierungen, Absperrungen, Geländer, Gruppenbetreuung durch Trainer


Gelände
Rettungswege blockiert oder unzugänglich
Abstimmung und Test mit Rettungseinheiten, Bergrettung, Tägliche Inspektion


Wetter
Sturm, Gewitter, Unterkühlung
Evakuierungsprozeduren


Weitere Gefährdungen von außen
Wadbrand, Nähe einer Straße mit Tankernfall
Evakuierungsprozeduren


Tragwerke allgemein, Stahlseilsysteme und Anschagpunkte
Statisches Versagen
Erstinspektion durch Prüfstelle Typ A, Statische Berechnung, Auszugsversuch/Belastungstest


Tragwerk: Bäume
Versagen durch Betrieb
Keine reale Gefahr


Tragwerk: Bäume
Versagen durch Sturm
Sperrung/Evakuierung bei Sturm, Beaufortskala Grenzwert

Evakuierungsplan


Tragwerk: Bäume
Verletzung/Behinderung  durch herabfallendes Totholz
Tägliche Inspektion, Operative Inspektion


Tragwerk: Bäume
Hervorstehende Äste Verletzungsgefahr
Erstinspektion (Funktionaler Test)


Tragwerk Masten
Bruch/Verrottung
Erstinspektion (Überprüfung der Statik), Jahresinspektion (KOCH-Test)


Stahlseilsysteme
Ermüdungsbrüche
Operative Inspektion, Jahresinspektion


Risiko
Mögliche Gefährdungen, Einwirkungen*1
Mögliche Maßnahmen zur Vermeidung, Schutzvorkehrungen
Einschätzung: Nicht relevant/Maßnahmen

Vandalismus
Bruch
Redundanz, Zugangssicherung, schnittsichere Materialien, tägliche Inspektion 


Aktionssystem
Verletzung von Personen durch Versagen
Erstinspektion (Überprüfung der Statik), Auszugstests

Operative Inspektion, Jahresinspektion


Aktionssystem
Gefährdende Fangstellen
Erstinspektion (Funktionaler Test)


Sturzraum und Landezonen
Anprall an Gegenstände
Erstinspektion (Funktionaler Test), Spotting


Sturzraum und Landezonen
Anprall an Personen
Landezonen sichern


Zip Line
Anprall an Personen durch Frühstart
Rollen mit Rücklaufsicherung, Startprozeduren


Zip Line
Handverletzungen
Rolle außer Reichweite, Handschuhe und Instruktionen


Sicherungssystem
Absturz auf den Boden
Seilsicherung (toprope), Selbstsicherung, Geländer, Netze, Spotten


Partnersicherung
Topropesicherung versagt
3-Personen-Sicherung


Sicherungsseile
Riss durch schrfe Kanten oder Schmelzverbrennung
Erstinspektion und funktionaler Test


Sicherungsseile
Riss durch Säure
Unsachgemäße Lagerung, Verborgen


Sicherungsmaterialien aus Kunststoff
Riss durch Materialfehler oder Fälschung
Redundanz


PSA
Riss durch Abnützung
PSA-Überprüfung durch Sachkundigen


PSA
Strangulationsgefahr bei Y-förmigen Sets
Längenabstimmung des Y-Stranges


Risiko
Mögliche Gefährdungen, Einwirkungen*1
Mögliche Maßnahmen zur Vermeidung, Schutzvorkehrungen
Einschätzung: Nicht relevant/Maßnahmen

Rettung
Dauert zu lange
Trainerqualifikation, Rettungsmaterialien, Rettungsprozeduren, Übungen, 10-Minuten-Limit


Zugangssicherung
Benutzung durch Unbefugte – Beschädigung oder Absturz
Zustiegssicherung


Teilnehmer
Psychsiche Verletzung durch Überforderung
Trainerqualifikation, Intervention bei Gruppendruck oder Selbst-Überforderung, 


Teilnehmer
Körperliche Ungewöhnlichkeiten
Medizinischer Fragebogen


Spezialthema: Absturz durch Komplettaushängung
Absturz auf den Boden
Kontinuierliche Sicherungssysteme (Bornack, Edelrid oder durchgehende Systeme (Stahlseil und Schienen)


Spezialthema: Absturz durch Komplettaushängung
a
Stehen die Teilnehmer/innen bei sämtlichen Umhängestellen auf einer Plattform (so dass sie sich nicht in Kletterstellung umhängen müssen)? 



b
Ist für kleine Teilnehmer/innen gesorgt, so dass sie keine Probleme mit dem Umhängen haben?



c
Gibt es Sicherheitsregeln, wie z.B. „Man darf die Karabiner immer nur mit einer (der selben) Hand umhängen



d
Werden diese Sicherheitsregeln durch Trainer/innen sofort korrigiert? 



e
Ist gewährleistet, dass verwarnte Schüler/innen (z.B. durch andere Trainer) identifiziert werden können (z.B. sichtbar durch Warnjacke,...)?



f
Werden „Sanktionen“ bei wiederholtem Verstoß verhängt (zurück an den Start, Ausschluss)?



g
Bei Volksschüler/innen: Können die Trainer/innen jederzeit physisch eingreifen?



h
Bei Schüler/innen der Unterstufe: Stehen die Schüler/innen unter laufender Beobachtung durch TrainerInnen?



i
Bei Oberstufe: Kann von jeder Stelle des Hochseilgartens Kontakt mit den Trainer/innen hergestellt werden?
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